
Mitfahrbankerl
ein Projekt der ILE Passauer Oberland

Unser Angebot für Sie - so geht‘s!
Sie wollen von A nach B fahren, aber die Fahr-
zeiten des ÖPNV (öffentl. Personen-Nahverkehr) 
passen nicht?
Sie haben keine Fahrgelegenheit oder es fährt 
kein Bus in die gewünschte Richtung?
Dann nutzen Sie unsere Mitfahrbankerl!
Sie verbessern die Mobilität in unserer Region 
und sind ein Beitrag zu einem guten sozialen 
Miteinander!

Was ist zu beachten?
>	 Bei der Auswahl einer Richtung wird signalisiert: 

Ich möchte nach ... mitgenommen werden.
>	 Das Angebot zur Mitfahrt erfolgt freiwillig!
>	 Ebenso steht es jedem/jeder Mitfahrer*In frei, 

ein Angebot zur Mitfahrt abzulehnen.
>	 Jede/Jeder ist für sich selbst verantwortlich.
>	 Die Mitfahrbankerl sind nicht für Kinder oder 

Jugendliche unter 16 Jahren gedacht! 
Eltern informieren bitte entsprechend Ihre Kinder! 
Die Gemeinden übernehmen keine Haftung.

	 Nutzung und Mitnahme 
sind kostenlos!

So funktioniert‘s
1. Sie wählen Ihre Wunschrichtung.
2. Sie warten auf der Bank bis jemand hält.
3. Sie klären mit dem/der Fahrer*In Ihr Ziel und 

fahren dann mit, wenn Ihnen der/die Fahrer*In 
vertrauensvoll erscheint.

4. Vor dem Einsteigen setzen Sie Ihre Auswahl 
auf die „neutrale“ Stellung zurück.

5. Ihre Fahrt endet am vereinbarten Ziel. Es gibt 
keine weiteren Verpflichtungen.

6. Versichert sind Sie als Mitfahrer*In über die 
KFZ-Haftpflichtversicherung des/der Fahrer*In.

Rückmeldungen erwünscht!
Berichten Sie uns von Ihren Erfahrungen, teilen Sie 
uns Ihre Kritik, Ideen oder gerne auch ein Lob mit!
So haben wir die Chance, unser Angebot der Mit-
fahrbankerl weiter zu optimieren.

Gerne per Mail oder Telefon an: 
info@passauer-oberland.de 
Telefon 08504 9155-20

Weitere Informationen unter: 
www.passauer-oberland.de/ 
gemeinden/mitfahrbankerl
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